
Lernen kann man überall

 Dein Name

Entdecke die

an der Bergmannstraße
FriedhöfeFriedhöfe
Ein Entdeckerheft für Familien und Bildungseinrichtungen.

Hallo, ich bin Robin und wohne auf 
diesen Friedhöfen. Kommt mit, hier 

gibt es viel zu entdecken.

Für unsere Rallye braucht Ihr den 
Lageplan in der Heftmitte. 



WillkommEn auF dEm FriEdhoF
Ein Friedhof ist ein Ort der Stille. Hier „ruhen“ die Verstorbenen und die 
Angehörigen — das sind Familie und Freunde — trauern. Vielleicht findet sogar 
gerade eine Beerdigung statt — darum ist es wichtig, sich hier an die Regeln 
zu halten.

1. Am Eingang steht ein Schild mit den Friedhofsregeln. Manche Symbole sind 
nicht ganz eindeutig. Kannst Du erklären, was sie bedeuten und warum es 
diese Verbote gibt?

3. Folge dem Hauptweg und finde die große Glocke. Trage ihren Standort in 
Deinen Lageplan ein. Glocken waren eines der ersten Musikinstrumente der 
Welt. Sie kamen vor 5000 Jahren aus China und gelten als Symbol für Harmonie. 
Das Läuten soll Himmel und Erde miteinander verbinden.

4. Die folgenden Symbole werden oft auf Grabsteinen dargestellt. 
Was bedeuten sie? Verbinde, was zusammen gehört.

Viele der Symbole sind christlich. Auf den Friedhöfen an der Bergmannstraße 
kann aber jeder beerdigt werden, egal ob gläubig oder nicht, egal welcher 
Religion. 

5. Schaue Dich um: Kannst Du alle diese Symbole auf dem Friedhof 
entdecken? Kreuze an, was Du gefunden hast.

2. Ein Friedhof ist ein Ort der Erinnerung. Hier erinnert man sich an die Ver-
storbenen — entweder, weil man sie persönlich kannte oder weil sie berühmt 
sind. Hast Du schon mal ein Grab besucht? Wo? Von wem? 

Symbol für die Vorstellung, 

dass im ...... des Lebens alle 

Menschen eingetragen sind, 

die je gelebt haben.

Diese runde Form hat keinen 

Anfang und kein Ende. Es ist ein 

Zeichen der Unendlichkeit.

Dieses Symbol steht für 

ein Gebet, das sich an 

den Verstorbenen oder 

einen Gott richtet. 

Symbol für 

Güte und Liebe.

Er soll behüten und 

beschützen und die 

Verstorbenen in 

die „nächste Welt“ 

begleiten. 

Sie stehen für Trauer
und Zuneigung. Oder es sind die  Lieblings- ...... der Verstorbenen.

Alle Menschen, egal welcher Kultur, 
bestatten ihre Toten - und das schon 
seit etwa 100.000 Jahren. Heute 
werden die Verstorbenen meist in 
einem Sarg oder ihre Asche in einer 
Urne in der ERDE begraben. Daher 
der Ausdruck BeERDigung.

BESTaTTunG

Diese Pflanze ist immergrün und steht dafür, dass das Leben stärker ist als der Tod. Früher ein Symbol für den Sieg. 

Manchmal sind 

die Gräber sogar 

berühmter als die 

Verstorbenen selbst! 

Denke nur an die 

Pyramiden ...



9. Im Unterschied zum Engeldenkmal ist dies ein Grabmal. Es soll an die beiden 
Familien erinnern, die hier begraben sind. 
Die große Figur hat der berühmte Bildhauer Robert Baerwald gestaltet. 
Welches der sieben Grundgefühle hat er hier „eingefangen“?

10. Suche Dir eines der Gefühle aus und stelle es mit Deinem ganzen Körper 
dar. Der Rest der Gruppe soll erkennen, welches es ist. 

11. Nur besondere Gräber oder jene von berühmten Menschen werden über 
Jahrhunderte gepflegt, denn die Pflege ist aufwendig und teuer. 
Entdeckst Du kaputte Grabmale? Was ist kaputt und wodurch
entstand der Schaden?

____________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

_____________________________________________________________

______________________________________________________________

12. Nimm jetzt den Weg nach Westen und biege am Engel 
rechts ab. Finde diese Figur und trage ihren Standort in 
Deinen Lageplan ein.

Vor 200 Jahren war hier ein Weinberg außerhalb der Stadt. Um das Jahr 1825 

wurden dann die Friedhöfe angelegt. Berlin war noch viel kleiner und war die 

Hauptstadt von Preußen (Deutschland gab es noch nicht). Könige und Kaiser 

regierten das Land. Es folgte die Zeit der Industrialisierung: Viele Maschinen, 

Fabriken, Eisenbahnen wurden gebaut und viele Menschen zogen in die Stadt. 

6. Folge weiter dem Hauptweg und finde den Engel. Hier liegt niemand 
begraben — es ist ein Denkmal. Wie alt ist es? Rechne.

      

7. Das Denkmal aus Bronze ist im Laufe der Jahre schon etwas verwittert, 
daher die blaugrüne, giftige Färbung, genannt Grünspan. 
Wie heißt der Berliner Bildhauer, der die Figur geschaffen hat? 

               fec.

8. Gehe den Weg weiter und finde das große Grab der Familien Löblich und 
Liebau. Friedrich Martin Löblich war ein Zimmermeister und Holzhändler, 
der am Bethaniendamm in Kreuzberg die Firma Löblich & Sohn führte. 

Wie hieß der Sohn?

       Löblich
        
(Tipp: Friedrich war 32 Jahre alt, als sein Sohn geboren wurde.)

Überraschung

Freude Trauer

Ekel

Verachtung
Ärger, WutAngst

G
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Siehst Du am Sockel die Einschusslöcher 
aus dem Zweiten Weltkrieg?

12



14. Was kannst Du herausfinden?

Name(n): ________________________________________________________________

Wurde vor _________________________ Jahren geboren.

Wie alt ist sie oder er geworden? ___________________

O alt geworden   O früh gestorben (Krankheit, Unfall, Krieg ...)

Gibt es Hinweise auf Familie? Wohnort? Beruf? 

__________________________________________________________________________

Aus welchem Material ist das Grabmal? Welche Farbe (Stein, Umrandung)?

__________________________________________________________________________

Gibt es Pflanzen auf dem Grab? Figuren?

__________________________________________________________________________

Steht ein Spruch auf dem Stein? 

__________________________________________________________________________

Wie ist die Schrift? Lebendig, steif, schnörkelig, altertümlich, bunt ...

__________________________________________________________________________

Wirkt das Grab eher ...
O ... natürlich (viele Pflanzen, üppig wachsend, Naturstein). 
O ... künstlich (sehr geordnet, alles hat seinen Platz, viel (polierter) Stein).
O ... verlassen (keiner kommt zum Erinnern und pflegt das Grab).

Kannst Du erkennen, ob jemand regelmäßig zum Erinnern kommt? Woran?

__________________________________________________________________________

15. Trage das Grab in Deinen Lageplan ein.

dETEkTivarBEiT
13. Die meisten Gräber erzählen wenig über die Verstorbenen. Aber wir 
können Indizien sammeln wie Detektive und so mehr herausfinden.

Suche Dir in der Nähe ein Grab aus, über das Du gerne mehr herausfinden 
möchtest. Zeichne es ab (Umrisse des Grabes, Schrift und Besonderheiten).

15Manche Menschen planen ihr eigenes 
Grab oder sagen Verwandten oder 
Freunden, wie es aussehen soll.



≈ Buntspecht

16. Folge weiter dem Weg, wie im Lageplan eingezeichnet. Schaue, welche 
der typischen Friedhofspflanzen Du entdecken kannst. Und welche Tiere 
kannst Du sehen oder hören? Kreuze an.
Fehlt etwas Spannendes? Dann zeichne oder schreibe es dazu! 

      ≈ Rotschwänzchen    

≈ Buchsbaum

≈ Spatz

 ≈ Kleiber

   ≈ Blaumeise

≈ Rotkehlchen

          ≈ Feuerwanze

≈ Admiral

1≈ Efeu

≈ Kohlmeise

≈ Rhododendron

≈ Rose

≈ Eichhörnchen

≈ Eichelhäher

Auf Friedhöfen leben viele Tiere. Warum?  
Es gibt viele Pflanzen und es ist schön 

ruhig. Nachts sind Friedhöfe geschlossen 
und Hunde haben keinen Zutritt.

≈ Vergissmeinnicht

Ameise

16 13
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laGEplan

BErGmannSTraSSE
Zuerst hieß die Straße Weinbergsweg. Jetzt erinnert ihr 

Name an Marie Louise Bergmann, die hier viele Grundstücke besaß. 

Alter Luisenstädtischer Friedhof          

          Südstern 8–12

lEGEndE
 Wege

 Friedhofsflächen

 Mauern

 Gebäude Der Friedhof aus der 
Vogelperspektive.
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Johann FriEdriCh diEFFEnBaCh
... war ein sehr berühmter Arzt. Obwohl er nicht sehr alt wurde, hat er viel 
erreicht in seinem Leben. 

19. Er war 

           eines Klinikums (Krankenhauses) hier in Berlin. 

Jedes Jahr werden besonders herausragende Chirurgen (operierende Ärzte) 
mit der Dieffenbach-Medaille geehrt. In Kreuzberg erinnert eine Straße an 
ihn. 

20. Welche Form hat das Fenster über der Tür des Mausoleums?
Zeichne es ab.

Großes Grabmal in Form eines Gebäudes.

mauSolEum

Doktor Dieffenbach war spezialisiert auf 
die Wiederherstellung verletzter und 

zerstörter Körperteile.
Außerdem führte er neuste Methoden 

der Narkose (Betäubung) ein. 

Dieffenbachstr.
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Schaue auf dem Weg zum nächsten Grab 
durch die Tür von Oppenfelds Erbbegräbnis. 

Dieffenbachstr.



adolph von mEnzEl
... war ein Maler und Zeichner. Er unterrichtete als Professor an der könig-
lichen Akademie der Künste. Er hat ein sehr teures Grab aus einem edlen 
Naturstein. Zur Beerdigung kam sogar Kaiser Wilhelm höchstpersönlich.  
Heute erinnern fünf Straßen und Plätze in Berlin an den berühmten Maler.

21. Welche Hand ist in der Büste dargestellt? Die rechte oder die linke?

Die       Hand. 

22. Schaue Dir diese Bilder von Menzel genau an und beschreibt gemeinsam, 
was Ihr seht. 

marTin GropiuS
... war ein berühmter Architekt. Zu seinen wichtigsten Bauten in Berlin 
gehören der nach ihm benannte Martin-Gropius-Bau und das Krankenhaus 
im Volkspark Friedrichshain. Auch die Grabanlage, die Ihr hier seht, hat er 
selbst entworfen. Außerdem erinnert eine Straße in Wedding an ihn.

23. Vergleiche und finde drei Fehler.
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Martin wollte schon als Kind Baumeister 
werden. Der berühmte Architekt Karl 

Friedrich Schinkel war sein großes Vorbild. 

Martin Gropius hat auch für seine Familie 
hier in Berlin ein Haus gebaut. In der 

Nähe wohnte auch Herr Menzel ...

Wenn Herr Menzel etwas zeichnete oder malte, 
dann vergaß er alles um sich herum. 

Aus seinen Bildern können wir einiges aus der 
Lebenswelt dieser Zeit erfahren: Er malte Könige und 
Kaiser, aber auch einfache Arbeiter in den Fabriken. 

Herr Menzel war sehr klein, etwa 1,40 m. 



amaliE WolFF
... war eine bekannte Schauspielerin. Am Hoftheater in 
Weimar lernte sie den berühmten Schriftsteller Johann 
Wolfgang von Goethe kennen, der ein großer Fan 
von ihr wurde.
Ihr Auftritt in der Liebesgeschichte „Romeo und Julia“ 
machte sie zum Star beim Publikum.

24. Ihre Kinder errichteten ihr dieses schöne Grabmal. 
Am Grab deutet aber gar nichts darauf hin, dass sie eine 
berühmte Schauspielerin war. 
Was könnte auf der Säule abgebildet sein, um das zu 
verdeutlichen? Male.

ludWiG TiECk 

... war Dichter und Schriftsteller. Er gilt als „König der Romantik“, 
eine Zeit, in der sehr gefühlsbetont geschrieben wurde. 

25. Ergänze dieses Gedicht von ihm.

... Ein unverhofftes seltsam neues ________________.

Die                                      geht und kehret wieder,

Kommt _______________und sinkt die Nacht hernieder,

Die Stunden die Wochen abwärts leiten,

Die Wochen bringen die ________________________.

Von aussen nichts sich je erneut,

In Dir trägst Du die wechselnde ________________,

In Dir nur Glück und Begebenheit.

26. Gudrun Wasser hat sich selbst für ihre Bestattung den Platz direkt 
neben Tieck auf dem Friedhof ausgesucht. Was denkst Du, warum?

____________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

___________________________________________________

___________________________________________________

Glück

Sonne

Mond

Jahreszeiten

Zeit

Als Tochter eines Schauspielers hatte 
sie schon mit 8 Jahren  ihren ersten 
Auftritt. Mit 14 Jahren erhielt sie eine 

Stelle am Hoftheater in Weimar. 
Und Ludwig Tieck lud sie 

nach Berlin ein ...

22

Ludwig wollte schon als Kind Schriftsteller 
werden. Er führte ein bewegtes Leben, 

wohnte und studierte hier und dort und reiste 
durch ganz Europa. Er schrieb viele Bücher, 

Gedichte und Erzählungen.
Eine Straße in MItte und ein Asteroid sind 

nach ihm benannt. 



30. Finde den riesigen Baum am Ausgang. Er ist so beeindruckend, dass man 
ihn zum Natur-Denkmal ernannt hat. Somit steht er unter Schutz und darf 
nicht gefällt werden. Es ist eine 
                .

31. Wie dick ist der Stamm? Achtung, die Angabe auf dem Schild stimmt 
nicht. Benutze Deine Arme und miss selbst (Armspanne = Größe).

O 2,80 m  O 3,80 m  O 4,80 m

32. Ein Denkmal kann eine Figur, ein Grab oder ein Baum sein. Es regt zum 
Erinnern an.  
Zum Erinnern kann auch der Duft von frischem Pflaumenkuchen anregen, so 
wie ihn die Uroma gebacken hat. Oder das Lied, das beim schönsten Geburts-
tagsfest gesungen wurde. Oder der Sand aus dem letzten Urlaub. 
Hast Du auch solche Erinnerungs-Anlässe? Dinge, Gerüche oder Lieder, die 
Dich an etwas oder jemanden denken lassen? Male oder schreibe.

FürSTin von dEr oSTEn-SaCkEn
... war eine erfolgreiche Unternehmerin. Sie galt als die reichste Frau 
Preußens. Mit im Grab liegt auch ihr Mann Karl von der Osten-Sacken.

27. Finde ein Unendlichkeitssymbol auf dem Grab. Was für ein Tier ist es?
Eine 
 

28. An diesem Grabmal ist eine Sache ganz anders als bei allen anderen 
Grabmalen auf dem Friedhof. Kommst Du darauf, was es ist? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

29. Dieses besondere Grabmal wurde von Karl Friedrich Schinkel gestaltet, 
der ein berühmter Maler, Architekt und ein Vorbild für Martin Gropius war.

Der Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen ließ dieses besondere Grabmal für die 
Fürstin anfertigen, weil sie immer so großzügig und freundlich gewesen war.
Die Fürstin war mit dem Prinzen verwandt, sie war seine 

                  .
18ß

14

20 9

10 11 12

Willst Du auch so heißen wie die Fürstin? 
Es kommt noch besser -- ihr Name in 

voller Länge:
Christiane Charlotte Sophie Fürstin von 

der Osten-Sacken, verwitwete Gräfin 
Hoym, geboren als Freiin von Dieskau.

1. Verboten sind: Radfahren, Hunde, 
Laut-sein und Telefonieren, Sport 
treiben/Dinge zertreten, Essen und 
Trinken, Müll zurücklassen. Diese 
Verbote gibt es, weil Friedhöfe Orte 
der Ruhe sind. Erinnern und Trauern 
brauchen Ruhe. 
4. Buch (Symbol für die Vorstellung 
...), Herz (Güte und Liebe), Palmwedel 
(Diese Pflanze ist immergrün ...), Kreis 
(Diese runde Form ...), Engel (Er soll 
behüten ...), Blume (Sie stehen für 
Zuneigung ...), Hände (Dieses Symbol 
steht für ein Gebet ...)
6. Engeldenkmal gestiftet 1904. 2016: 
112 Jahre alt, 2017: 113 Jahre alt …
7. Otto Geyer 8. Albert
9. Trauer

11. mögliche Gründe:  Alter, anfälliges 
Material, Umwelteinflüsse (Wind, 
Wetter, Abgase), Pflanzenbewuchs 
(Schädigung durch Wurzeln), seltene 
Pflege, Kriegsschäden, Vandalismus 
(stehlen, zerstören, kaputt machen)
16. Amsel, Farn
17. Dieffenbach (1792–1847), Menzel 
(1815–1905), Wolff (1780–1851), Tieck 
(1773–1853), Osten-Sacken (1733–1811)
18. Berliner Bär im Wappen mit Krone
19. Direktor  21. linke
22. Leuchten: weiß, rot, gelb (die Klei-
der der Frauen, rote Kleidung, Feuer) 
König: Krone, Zepter, Schwert, Reichs-
apfel, Königsmantel rot mit Hermelin 
(Pelz), Position im Bild. 
23. Hinterer Flügel des linken Engels 

fehlt; rechter Engel Ball in der Hand 
und Asterix auf Tafel. 
25. Glück, Sonne, Mond, Jahreszeiten, 
Zeit. Gedicht: Zeit (Auszug), Aus der 
Sammlung Gedichte über die Musik
26. Frau Wasser war selbst Dichterin 
und Schriftstellerin und hat die Arbeit 
von Herrn Tieck bewundert.
27. Schlange
28. Der Sarg ist sichtbar.
29. Großmutter
30. Eiche            31. 3,80 m
Rückseite: nur Aussage 2 ist falsch 
(richtig: Im Hinduismus ist die Trauer-
farbe weiß.)

Ein Spiegel hilft beim Lesen. 

löSunGEn

.



 
Unglaublich! Was denkst Du, was stimmt?

 Die Asche von Verstorbenen kann man in Diamanten verwandeln.
 In Tibet steigen die Toten im Magen von Geiern in den Himmel.
 Es gibt auch Urnenbestattungen im Meer, im Wald und im Weltraum.
 Im Hinduismus ist die Trauerfarbe orange (bei uns früher streng schwarz).
 In Mexiko feiert man jedes Jahr ein rauschendes Fest zu Ehren der Toten. 

Mehr Informationen über dieses Heft und Pindactica unter: www.Entdeckerhefte.de

Kooperationspartner

Gefördert
durch

... war ein berühmter Gelehrter und Mitbegründer der Berliner 

Universität. Er lebte von 1768 bis 1834. Den letzten Friedhof unserer 

Runde, den Dreifaltigkeitsfriedhof, hat er 1825 eingeweiht und 

dort ist er auch begraben. Eine Straße in Kreuzberg trägt seinen 

Namen und erinnert an ihn.

löSunGSWorT

sowie die 
Arbeitsgemeinschaft für 
die historischen Friedhöfe 
und Kirchhöfe Berlins e.V.

1                2              3         4     5                6                
7           

8      9            

i d c

10              11              12         13     14               15             16           17      18              19
             20               21         22              23

h r

Ein kostenfreies Entdeckerheft von Pindactica, dem gemeinnützigen, unabhängigen 
Bildungsverein mit Sitz in Berlin. 1. Auflage, September 2016. Alle Rechte vorbehalten.


